
^r. s8s. Samstag den ?. December I860.
3-2337. (2) Nr. 11147, ^.1 ,5250.

V e r l a u t b a r u n g .

Nachdem die bei der k. k. Bibliothek ^u Kla-
genfurt systemisirte Stelle eines ?lmanuensis, mit
dem Iahresgchalte von 30« si. C. M . , in Erle^
digllng gekommen ist, so wird bis zum 15. des
künftigen Monates December l. I . dcr Concurs
zu derselben eröffnet.

Eß haben daher alle diejenigen, die diese Stelle
zu erhalten wünschen, ihre gehörig documentirten
Bittgesuche entweder unmittelbar, oder im Wege
t er betreffenden vorgesetzten Stellen anher zu über«
reichen, und in denselben ihr Alter, Religion,
Stand, Studien, Sprachkenntnisse und ihre allen-
falls schon geleisteten Dienste oder besonderen Ver-
dienste. so wie auch ihre Befähigung zu dem in
Rede stehenden Platze gehörig nachzuweisen.

K. K. Statthaltern. Klagenfurt am 22. No-
vember 1850.

Z. 2338. (2) Nr. ,3108, lulNr. 82.
V e r l a u t b a r u n g .

Datz von Johann Weiher, gewesenen Pfar-
rer in Abstall, im Jahre 173« gestiftete Hand^
stipendium, vermahlen im Ertrage von 54 si^
<Z. M . , ist erledigt. Zu dessen Genusse stnd vor-
zugsweise Studirende aus der Verwandtschaft
des Stifters von beiden Linien Weitzer und
Nattiz, in deren Abgänge aus der Gemeinde-
St. Iusti und Cliä unter der Herrschaft Wip
Pach Gebürtige, berufen.

Dieses Stip.udium kann nur bis zur Voll-
kNduna der Lyceal. Classe genossen werden.

Diejenigen, welche sich um die Erlangung
^scs Stipendiums bewerben wollen, haben il>
re mit dem
Pocken-Impfungs- und mit den Studien-Zeug'
Nissen der beiden letzten Semester belegten Ge-
suche bis Ende December d. I . bei der k k.
steicrmärkiscken Statthalterci zu überreichen, und
>M Falle sie sich auf die Verwandtschaft nut
dem Stifter bcNlfen, selbe durch Beibringung eines
legalen Scammbaumes nachzuweisen.

Von der k. k. Statthaltcrei. Gratz am 24.

Novembdr 1850.

Z. 2320. (3) Nr. «485.

K u n d m a ch u n g.
Das k. k. Militär Filialmagazin in Neustadt!

hat mit Note vom 8. November d. I . , Z. 202,
anher mitgetheilt, daß das löbl. Militär-Com-
mando mit Erlaß ll l lo. Laibach am 14 Auglist
l. I . , Nr. 4U78, angeordnet habe, daß die
Sicherstellung des Natural - Verpsiegsbcdarfs im
Subarrendirungswege für die vom 1. März bis
letzten Juni 1851 nach Unt erbresovi tz ver-
legt werdenden Aerarial-Befchälpferde vorgenom-
men werde.

Die dießfälligc Verhandlung wird am 21.
December d. I . in der Amtökanzlei der Orts-
llemeinde S t . Barthclmä nach den bestehenden
Vorschriften vorgenommen, damit für etwa noth-
wendige Reassumil ungen ein angemessener Zeitraum
gewonnen werde.

Das dießfällige Erforderniß besteht: tägl ich
u, 3 »rot - , 7 Hafer-, 4 zehnpfündigcn Heu-
end 8 dreipfündigen Streustrohportionen.

Die Cautioncn werden festgesetzt: bei Brot
und Hafer mit 7, Heu mit 6 und Stroh mit 5 A
brr ganzen Verkostung nach den Offertspreisen.

Nähere Vcrtragsbedingnisse können beim Ver-
pflegs ' Magazine täglich eingesehen werden.

Die Unternehmungslustigen werden eingeladen,
bch an dieser Verhandlung zu betheiligen.

K, K. Bezirkshauplmannschaft Neustadt! am
25. November 1850.

Der k. k. Vezirkshauptmann:
Franz Mordax.

Z. 2340. (1) Nr. 2814.
E d i c t .

Von dem k. k. Landesgerichte in Laibach
wird bekannt gemacht: (5's sey über Ansuchen des
Herrn Anlun Penko von Reibach, Tirnau»Vor-
stadt Hauo - Nr. 4 1 , als erklärtem Erden, zur (5r-
s^rschung der Schuldenlast nach dem verstorbenen!
Deficienten-Priester Johann Penko, die Tagsa-
tzung aus den 23. December lK5l», Früh 10
Uhr vor diesem k. k. Landesgerichte bestimmt wor-
den, bei welcher alle Jene, welche an diesen Ver-
laß aus was immer für einem Rechtsgrunde An,
spiuch zu stellen vermeinen, solchen so gewiß an-
melden und rechtsgelteud darthun sollen, widri-
gens sie die Folgen des §. 814 b. G. B. sich
selbst zuzllschreibeu haben werden.

ilaibach den 2<i. November 185^0.

Z. 2342. (1) Nr. 3640. «ä Nr. N 9 9 7 .
V e r l a u t b a r u n g.

Bei dem hiesigen Rechnungs-Departement
der directen Steuern kommt die dirigirendeRech-
nungs-Osfizials-Stelle, mit dem systemmäßigcn
behalte von 800 st., zu besetzen.

Zur Bewerbung wird die Frist bis E n d e
D e c e m b e r d. I . gestellt.

Diejenigen, welche sich um diese Stelle be-
werben wollen, haben sich über ihr Al ter , Ge-
burtsort, Etand und bisher geleisteten Dienste,
dann insbesondere über ihre Kenntnisse im (5ata-
stral- und Steuerfache, so wie im Rechnungswe-
sen und über dic im Concept erlangte Fertigkeit
und Sprachkenntnisse auszuweisen.

Die Gesuche sind >m Wege der vorgesetzten
Scelle an dlc gefertigte Steuer- Direction zu
übel reichen.

Von der k. k. Steuer- Direction des Kron-
landes Krain. Laibach am 18. November l 850 .

Z. 2341 . (1) Nr. 1094« .
C o n c u r s - K u n d m a ch u n g.

Bei der llaibacher Landeshauptcasse ist der Po^
sten eines Credits-liquidators mit dem Iahres-
gchalte pr. dw0 st. und der Verpflichtung zur Lei--

!stung einer Caution im Gehaltsbetrage in Erle-
digung gekommen, zu dessen provisorischen Wie-
derbesehung der Concurs b i s Ende December
l. I . eröffnet wird.

Die Bewerber um diese Dienstesstelle haben
ihre, mit der Nachweisung über ihre Befähigung
für den Cassldienst durch die abgelegte Casse-
plüfung und über ihre bisherige Dienstleistung
belegten Gesuche durch ihre vorgesetzte Bcyördc
innerhalb des Concurstermines an d,e Laibachcr
5!andcshauptcasse zu überreichen, und in densel-
ben anzugeben, ob, und m welchem Grade sie
mit einem Beamten der Laibacher Landeshaupt-
casse verwandt oder verschwägert sind.

Von der t. k. Finanz-Landes - Direction für
Steicrmark, Kärnten und Krain. Gratz
am 30. November 1850.

Z. 2334. (2) Nr . 5l>24.
K u n d m a ch u n g.

Bei der k. k. Provinzial-Postdirection zu Como,
in oer Lombardie, ist die Stelle des Postdircctors,
mit welcher der Gehalt jährl. 900 ft. und die
Natura lMohnung, gegen Erlag der Caution im
Gehaltsbetrage, verbunden ist, m Erledigung ge-
kommen.

Die Bewerber um diesen Dienstplah haben
die gehörig documentirten Gesuche, unter Nach-
weisung der Studien, der Postmanipulations - und
Sprachkenntnisse, im Wege ihrer vorgesetzten Be-
hörden bei der k. k. Obcrpostdirection in Verona
längstens bis 14. December 1850 einzubringen,
und darin zugleich anzuführen, ob und mit wel-
chem Beamten der gedachten Postdirection sie etwa
und in welchem Grade verwandt oder verschwägert
sind.

K. K. Postdirection. Laibach am I . Dec. 1850.

Z. 2335. (2) Nr. 5016.
C o n c u r s .

Bei der k. k. Provinzial - Postdirection in
Mailand ist die Stelle des ( ^ i o <l'll<Ill.-»'» mit
dem Gehalte von Eintausend Einhundert Gulden
und der Verpflichtung zum Erläge der Dienst-
caulion im gleichen Betrage in Erledigung ge-
kommen.

Diejenigen, welche sich um diese Dienstesstclle
oder eine durch deren Besetzung bei einer andern
Provinzial-Postdirectton im lombardisch > vene-
tianischen Königreiche offen werdende Stelle eineS
O j ' o - oder V i c c « l ^ ^ o cl'uHi^io bewerben wol-
len , haben ihre gehörig documentirten Gesuche
unter Nachwelsung der Postdicnst - uud Sprach-
kenntnisse im vorschriftsmäßigen Wege bei der
k. k. Oberpostdirection in Verona bis 15. Deccm>
lxr d. I . einzubringen, und darin zugleich nachzu-
weisen, ob und m welchem Grade sie mit einem
Beamten der Postdirection in Mailand verwandt
oder verschwägert seyen.

K. k. Postdirection. Laibach den 20 Novem-
ber 1850.

Z. 2322. (3) Nr. 1358.
K u n d m a ch u n g.

Das k. k. Stcueramt zu Laas ist ermächtiget,
einen Diurnisten mit täglichen 45 kr. auf unbe?
stimmte Zeit aufzunehmen.

Diejenigen, welche diesen Dienst zu erlangen
wünschen, haben sich zu beeilen, um denselben
hieramts anzusuchen und ihre Fähigkeiten nach-
zuweisen. ' ^ " !

K. K. Steucramt zu öaaö am 30. Nov. 1850.
R o t t e r m. p., N a m u t h a m. p.,

k. k. Steuereinnehmer. k. k. Controllor.

Z. 22!)3. (3)

Zahlungs - Aufforderung
an die ehemaligen Unterthanen und
Grundholden der k. k. Cameral-

Herrsckaft Lack.
I n Folge der hohen MinisterialcVcrordnung.cn

vom 9. August und 29. September 1850, kund-
gemacht durch die Rcichsgesetz- und Regierungs-
blätter (^lX und l ü X X I X , Nr. 32« und 309,
sind die sämmtlichen grundhcrrlichcn Urbarial-
Rückstände bis cinschließig des Nutzjahres 1847,
von den Verpflichteten, an die Berechtigten zu
bezahlen, widrlgens diese Rückstände im RechlS-
wegc eingetrieben werden sollen.

Um den Rückständlern bedeutende, bei meh-
reren Parteien mit den Restbeträgen selbst in
keinem Verhältnisse stehenden Kosten zu erspa-
ren, werden nun Diejenigen, welche mit Urbar
rial - Geld oder Natural - Gaben, oder an Lau-
demien aus dem Nutzjahrc 1817 allhier im
Rückstände auöhaften, hiemit aufgefordert, diese
Rückstände bis Ende December dieses Jahres
um so gewisser an das gefertigte VerwaltungS-
Amt zu berichtigen, als solche sonst auf Kosten
der Rückstandler im Rechtswege eingetrieben wer-
den würden.

K. k. Verwaltungsamt der Camera!-Herr-
schaft Lack am 25. November 1850.
Z'. 2332. (1) M ^ 2 8 2 ^

E d i c t .
Vom k.k.Neznksgelichte der Umgebung Lalbach's

wild hiclmit bekannt stlni.icht:
Es l>,be Anton Ter ln i^ Vormund der m,. Y«.

cas Tcrlnlk'schen Kinder vo„ Odtlkaschel, wlder die
unbekannt wo befindlichen M'charl O«cmf und Tl)0»
mas Koloschiy ron Oberkcischrl, und deren e^cn.
falls lmdtkannlen Erden, die Klage aul Vcliahlt«
und Clloschenerklaluna der, aut der zu Obettaschl»
lieqendcn, im (̂ 'tunbbuche dn HerrschafiKallendlunn
«nl) Urb. Nr. 36 uorkummenttn, den Lu<as T>rt-
nir'schrn Eldcn eillgcanlwvltcten Ganzhube haften»
den Sahpostcn, und zwar des Michael Oämek vo»
Odcrkaschel aus dem Schuldscheine <!<w. " mtal i l .
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12, Mi rz l«00 pr. 42 si. 30 kr. und dcs Thomas
Ko>o!chetz au5 dem Schuldscheine licki. et inlHl»!.
2. Ocll'dtl lUU4 pr. 20l)y.ö. W. angebracht, wor-
ül'er dic Tagsa^ung auf den 16 D.ccmdn l. I . ,
Fluh 9 Uhr vor diesem Gerichte angevldnel wild.
Das Gericht, dem der ^ulenlhal'.sorl der beklagten
unbekannt ist, und da sie vielleicht aus den k. k.
Orblanden abwesend seyn könnten, ha« auf lhre Ge-
fahr und Kosten den Johann Ian>>chek von Ober-
taschel zu il)»em Euraior aufgestellt, «nil welchen, die
angebrachte Rechlssache nach den für die t k. ^ l d -
lande oestimnuen Gerlcl)<ooldnung abgefaßt und enl-
schieden werden wild.

Dieselben werden daher dessen durch dieses Edill
zu dem Ende erinnert, daß sie cbelifalls zu rechter
Zeit sell'st erscheinen, o^er dem bestimmten 2<erlitler
ihrc Rechtssache >:n die Hand zu geben, v^er aber
auch sich selbst einen andelen Sachwalier zu bestellen
u,id dirftn, Gcrichie namhaft zu machen, und über.
haupi in alle die rechtlichen Wege ein^uichrciien wis'
sen mögen, »ridrigens sie sich dic aus ihrer Verab»
säumung entstehenren folgen selbst zuzuschreiben ha^
den weiden.

K. k. ^eziiksgcrichl Umgebung ll^ibach'5 am 1^.
November 1850.

Z. 2329. ( I ) N l . !892.
l i d i c l.

Von dem k. k. Bez. Genchie Wartende g wird
hie.mit bekannt gemacht: 6s habe über Ansuchen de5
Herrn Dr. Burger, >m eigenen Namen und alö G«.
waltlräger der «sparlasia ln ^aibach, und des Her;«
Caspar Bernar, vom iüescheide heutigen Dalo Nr.
3?6(), gegen die ^heleule Johann und Mana Tclsch
ron Kataria, in die erecutwr l<elll»lelung nachstehen,
der, ihnen gehöliger Rcullläicll, Recht« und Kahl»
nisse, als: u) des aus Namen Z^hann Teisch vel'
gewährten, bei d.in «Qrundbuche dev Gu eö l̂chleneg
«ml, Urb. Fvl. l s l voikollünendeir, aus >̂20 si. d^
wcrihllrn W.!ldanlheile5 u i iu i l ln; l>) de^ l'ei de»n-
srlben Grundbuchc Dom. N l . 183 vurkonuncnten,
aus Xiamen Maua Telsch vergcwahllen Walc>anll,ei-
Ics, eben auch u l)«l'tln genannt, bcwclthel aus 80 si.;
<!) der zum Grundbuch« dcs Auleö Lichiencg »rili
Recl. sir. 24 gehörigen, aus 1083 ft. deweclhelen,
aus Namen Johann Teisch geschriebenen eln Dnitel-
hubc sammt An» und Fugehör; <l) und der mit
dem crccutivem Pfandrechte bclegien, auf ^»6si. 27 kr.
bewelthelen ^aln'nnc, wegen aus dcm vollstreckbar
rcn äieiglnche <!«!<>. 2« Jum 1«4V, Z. 2288, schul,
digln 605 si. ö4 lr. «. ».«. gcwllügel, u»d ûc z^^r.
nahnie dllselbcn unter Eiiren» b«e drei Zernune, aul
den 28. Oktober, 28. November u>>d 28. Dec«!«'
der d. I . , jedesmal von 9 — l2 Uhr Aormiltags
und lwlhigenfaUs von 2 — ö Uhr Nachmütags <n
loco Kaiaua mit dem Bcilügcn anberaumt, daß bei
dcr e,sten und zweilen Ieilbltlung dlese ckealnalcn,
Rtchle und Fährnisse nicht un.er dem SchäyungS-
wcrlhc, bli der diilten aber auch unter demselben
hin!angegeben werden.

Wozu d,e Kauflustigen mit dem beifügen zu er'
jchtincn eingeladen weiden, daß sie die Schätzung,
die liicilaliunbbldingnisse und die Gruodbuchi'ts.
nacie alltäglich zu den gnvöholichen Amlsstunden
hieranns linschcn köni-en

K. k. ^eziifbgerichl Wartcnberg am 23. Scp.
lcmber l85N.

An merk un g : Bei der zweiten Fcilbi,lung wurde
weoer ein Nc>»le noch ein Mobilar an Mann
gebrach! , dahcr zur drillen ^ns den !^3. Decem-
ber l. I . angeoidnelen Feilbielung geschritten
wird.

K. k. Bez. Gericht Wattenberg am 29. No.
cembcr 1850.

Der k. k. Bczirksrichler:
P e e r z .

Z. 233l. ( l ) Nr. 8688,
K l» n d m a ch u n g.

Von dem t- k. Al'zlrtf'gtlichle Uingebung li.n<
bach'S wird hiermit beranm grgeben, daß am 20.
December l I - und am 2a. Ianorr ^851 die exe-
lulive ^»ilbictung der, dem Georg Zdraschda in Brun-
dors gchi),igln Fährnisse, ale : zweier ^äibc,, l
Wagens und einer Hacke S,att finden wird. Wozu
die Kauflustigen mit dcm Bcmcrlen eingeladen w^r.
den, das) diese (Acstcnstände, wenn sie bci der eisten
Tagsatzullg nicht um oder über den Schahungs>
werll) veräußeit werden, b«i der zweiten Tagsatzung
auch untcr d«n Schätzungswerlhe we»den hintange«
ßedcn werden.

K. f. Bezirksgeiichl Umgebung Laikach's am 12.
Älovemlcr 1850.

^- 232?. ( l ) Nr. 1298.
E d l c l.

Vom l.f. Bez. Gerichte Mottling wird hiemil bekannt
gemacht -. Gß st^ j „ ^ ^ Orecution^sach, d^s Gcorg
Kump von Älemabl',' Nr. 8, wider Martin Bajut
^aren von ^adovica Ns. 52, ix-t. aus der l̂ 'ssion
<Iljn. 14. August 18^^ schuldigen 200 fi. l i kr.
tZM., in die ereculwe ^cilbictung de,, dem Lebern
gehörigen , im vorbcstandlnen Grundbuche der

Hellschafl Aioöd vorkonilm-ntcn !.'lealilalei,, al^ :
:») dc6 im Weingcbivgc iliadrwica «nl) Top. '^lr. 29

vortommcndtn Ackers llli^ov« <Ii':,«:ij
l)) dco ebendorc gelegenen, »ul» Hop. Nr. 31 vor»

kommenden Weingaücnö ^nzwvkil genannt ; endlich
c) deö ebendorl gelegenen, «uli Top. Nr. 77 vor-

tommenden Weingartens plin^urt genan«,!, gewil-
ligel, und seyen hiezu 3 ^eillutiunaslermilie, rmd
zwar der eiste aus den 7. Jänner »851, der zweite
auf lcn l i . ^cbruar !85l und der dritte auf den li.
März 182«, jedesmal Blnmitlags um 9 Uhr in
!«<:<» r«i uiln« und zwar mit dcm Aeisaye bcstimmi,
daß bei der ersten und zwcilcn Hcilbieiungstagsaliung
die gedachten .'licalitäicn nur um ode»,' über den Scha
yungswcrll), bei der drillen aber auch unter demscl
oen hinlange geben werde».

Wo^u ^aristuslige mit dem Beisatze zu erschei-
nen eingeladen werden, duß sie da5 ^chayungspro-
loeoll, oic Dictations' 25edingnisse und die neuesten
Grundbuchs» ^rlra.le bel diescm t. t. Bczirtogerichtc
in den AmtssiunDeli einsehcn sönnen.

K. f. Bezirksgericht Mottling am 23. ÄioveM'
ber 1850.

Der iüezirksgerichis - Adjunct und be-
stllUer ^inzelnüchler:

H v l scheval.

Z. 23U0. (2) A, . 2253.
E d i c t .

Das k. k. Neiilksgrrichl Guikfeld macht bekannt:
<ös haben Anua iüaic und Iot,ann Üek>che, iUoxnun'
der des mj. Franz Bal l von i^llUtnit, wlder Anlon
Schabker, unbckannlen Äufcntliallo, und dessen eben-
falls unbckannie Elbcn, die Klage »uli l>rnv8, 22,
d . M . , Z. 2253, auf C»sitzu»g ceS Oi^eiuhums der
!>n ^!U»l>buchc der Staaishenschaft iiandstr.lß «nl)
U>b. Nr. l?9 vorkomlncirdc,,, alls Anion S c h a r r
vergewahrlen Halbhubc, hiergc'ichis angebracht und
um richlellichc Hilic gcbcien, worüber die Tagsa«
tzung auf den 22. Februar !Ü51, Früh 9 Uhr hier l
amis angeordnet worden ist. Das Geiichl, dem der l

?lufencha!lsort de5 Gtklagicn und seiner allfallige.i
Eiben unbekannt ist, und da sie vielleicht aus den
k'. k. Elblanden abweseiw sen'l konnten, hat auf de-'
rcn Gefahr und Kosten den Herrn Joseph Grayer
von Gurtfelo zum (Zuralor ausgestellt, mil welchem
diese Rechtssache nach der besiegenden Gerichlsord°
liung entschieden werden wird. Diesclben werden da
<ie>' zu dicscnr ^nde erinnert, daß sie allenfalls zuc
ccchttn Zcit seibst zu c,fcheii.cn, odcr den» ausgesteU»
tei, (Zlir^ior ilxe Bchelte in Handen zu lassen, odcr
aber <ruch sich einen andern Vertreter zu bestellen und
namhas: zu machen, und überhaupt im ordnungs-
masllgen Wege einzuschreiten wissen mögen, wid»!'
^cos siV sich die aus ihrer Verabsaumnng enlstcl'ei^
den Folgen srlbst brî umcssen haben werden.

Gurtseld, am 24. November 1850.

Der k. k. Bezirlörichler
S c h n e l l e r .

Z. 23l6. (3) Nr. 4 9 « .

E d i c t .

Von dem geserligten k. k. Bezirksgerichte wird
bekannt gemacht: Man habe in die execulir'c Feil'
bieiung der zu Gunsten der Helena Echinkouz vo»
Seuzc, auf der im Grundbuche der Gült Glogovilz
slil» Urb. Nr. 3 l , Nrci!. Nr. 22^l vorkommenden
Kaischc inlabulirt haftenden Heiralhsgutfordcrung P^
70 fi. C. M . , wegen aus dem gerichtlichen Ver-
gleiche <!<!<> 24. 5'uli, ereculiuc intab. 3. October
l850, ä 8l)13, schuldigen 27 fi. 17 kr. i i . M . qe<
willigt, und es scyen zu deren Vornahme die Ter»
mme auf den 21. Dcccmber 1850 und den 11. Jan--
ncr l85« , jedesmal in der Kanzlei des Bezirksge-
richtes (sgg, Volmiltags 9 Uhr mit dem Beisaye
angeordnet, daß bei der zweiten Feilvietungslaa/
s,>tzung obige Zordernng ^uch unter dem Nennwenhc
hlnlangegeben werden wird.

K. k. Bcziltsgelicht î gg den 22. Nov. 1850-

Z. 23 l 7. (3)

Kundmachung.
I u Folge hohen k. k. Kriegsmimsterial-Erlasseö vom 29. November d. I . , lc. 986^
sind hiettands 100 Stück schwere Artillerie- und 50 leichte Fuhrwesens - Zugpferd
"^b f , < ^ ^ unbestimmten Anzahl von Packpferden, auf das schleunigste zu e rka^ "

Der Preis für ein gutes, schweres Artillerie Zugpferd, im Maße von 15 Faust
2 Zoll und darüber, ist wahrend der gegenwärtigen Verhältnisse von 140 si. auf
150 f l . C. M . erhöht worden.

Der Preis für ein schweres Artillerie-Zugpferd, im Maße von 15 Faust 4 Zoll,
bleibt, wie schon früher bestimmt, mit N 0 fl.; dann

der Preis für ein leichtes Fuhrwesens - Zugpferd, mit dem Minimal-Maße von
14 Faust 2 Z o l l , mit 112 fi.

Der Preis für ein Packpferd, nicht unter 14 Faust, mit 70 fl., und
der Preis für ein ganz vorzügliches Packpferd aber mit K0 fi. C. M .
Das Alter dieser Remonten-Gattungen ist von 5 bis 8 Jahre festgesetzt.
Um denen Pferdezüchtern die Gelegenheit zu verschaffen, ihre tauglichen und fehler'

freien Pferde auf dem kürzesten Wege unmittelbar selbst zu verkaufen, wird sich dic
Assentirungs - Commission, außer Mittwoch und Samstag (an welchen Tagen die Re-
monten-Assentirung, wie vorher in Laibach, selbst S ta t t findet), in nachbenannten
Stationen einfinden, und zwar:

in K r a i n b u r g am 9. December 1850,
» T r e f f e n » 11. ,> »
» Cilli » 1A. » „

Die tauglichen Remonten werden ohne vorschriftmäßiqen Hufbeschlag und ohne stricket
Halfter und Halfterstrick angenommen, für welche der festgesetzte Preis gleich nach deren
Assentirung gegen gestämpelte Quittung mit dem Bemerken ausbezahlt werden wird/
daß außer dem Stämpelbetrage für die Quittung des erhaltenen Remonten - Preises
an Niemanden, unter keinem .Vorwande etwas entrichtet werden darf.

Bei dem gegenwärtigen Remonten-Ankaufe wird vermög hoher Min is ter ia l -M'
schlußfassung gestattet, daß den Gemeinden, Pferdehändlern und sonstigen Unternehmern,
die sich bei Abstellung von Remonten in größerer 'Ausdehnung betheiligen wollen, u"v
in der Zeit von dieser Kundmachung bis zum 15. December 1850 auf ein M a l wenig'
stens 25 Pferde als diensttauglich abliefern, ein Zuschuß von 5 Procent — f."7
wenigstens 50 Pferde 8 Procent — und für mehr als 50 auf ein M a l als taugucy
abgelieferte Pferde ein Zuschuß von 10 Procent zu der für die innerhalb der festgesetzte"
Zeit als tauglich abgestellten Vespannungs - Pferde entfallenden Verdienstsumme, ^
Vergütung des Remonten-Preises nach jeder Assentirung ausbezahlt werde. .

Für die in geringerer Zahl als 25 auf die Affentplätze gestellten Pferde f " d "
kein Zuschuß S ta t t . Ebenso t r i t t nach Ablauf dieses Termins für die abgestellten Pftror
der bisherige Remontenpreis ohne Zuschuß ein. e

Es werden demnach sowohl die Pferdehändler als auch Pferdezüchter h l " " t t au^
gefordert, an den obbezeichneten Tagen in den genannten Stationen mit ihren M r o
recht zahlreich zu erscheinen.

Voll der k. k. Remonten - Assentirungs - Commission in Laibach am
2. December i850.


